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in diesem Jahr haben wir interessante 
Wahlen erlebt u.a. die Wahl zum Deut-
schen Bundestag und unsere Vorstands-
wahlen im Mai, auf dem BVT in Celle.

Wir haben unseren Vorstand neu 
aufgestellt und damit auch ein Zeichen 
für die Zukunft gesetzt, 
denn die neuen Vorstands-
mitglieder stehen in ver-
antwortungsvollen Posi-
tionen im Arbeitsleben. 
Wir freuen uns auf Kerstin 
Staudtmeister und Sven 
Offer-Heckmann.  Wie bis-
her sind Christiane Horn 
und Bernhard Wasser mit 
dabei. Auch Bernhard Wal-
ter wird uns weiterhin als 
beratendes Mitglied im 
Vorstand zur Verfügung 
stehen. 

Wir bedanken uns nochmals bei Det-
lev Gummert für die geleistete Arbeit in 
den vergangenen Jahren.  

Nach wie vor zieht sich das Thema 
Fachkräftesicherung wie ein roter Faden 
durch unsere Bildungslandschaft. Auf 
den meisten Berufsbildungsveranstal-
tungen stehen die Themen Berufsorien-
tierung, Berufsvorbereitung, Mobilität 
und Ausbildung im Vordergrund. 

Die Inklusion, zu der sich auch  
Deutschland als Unterzeichner der 
UN-Behindertenrechtskonvention 
verpflichtet hat, wird in der betrieb-
lichen Aus- und Weiterbildung kaum 
umgesetzt. Denn ich bin der Meinung, 
dass wir unsere Mitmenschen mit 
Behinderungen sehr nötig brauchen. 
Gute Beispiele bieten hierfür die Be-
rufsbildungswerke in der verzahnten 
Ausbildung.

Liebe Freunde und Mitglieder unseres 
Verbandes, in diesem Zusammenhang 
sind wir aufgefordert für das Bildungs-
personal der Berufsbildungswerke, 
Berufsfortbildungswerke und weiterer 
Einrichtungen als Gesprächspartner/ 
-innen zur Verfügung zu stehen, denn 
nach wie vor wird bei allen Überlegun-
gen das Bildungspersonal und dessen 
Stellenwert nicht entsprechend berück-
sichtigt. 

Wir müssen bei jeder Gelegenheit un-
sere Kompetenz deutlich machen, denn 
ohne qualifiziertes Bildungspersonal er-
reichen wir keine Fachkräftesicherung! 

Versuchen Sie in den Landesverbänden 
neue Netzwerke aufzubauen und laden 
das Bildungspersonal von Einrichtun-
gen zu Gesprächen ein, denn der per-
sönliche Kontakt ist der entscheidende 
Vorteil unserer Arbeit und ein Mehrwert 

für eine Mitgliedschaft.
Verwenden Sie hierbei 

auch unsere 10 Thesen 
zum Beruflichen Ausbil-
dungspersonal als Positi-
onspapier. Prof. Günter 
Albrecht arbeitet zurzeit 
an der Weiterentwicklung 
der 10 Thesen und mein 
Wunsch ist hierbei auch 
die reha-pädagogische Zu-
satzqualifikation mit auf-
zunehmen.  

Den „Lernprozessbe-
gleiter“ als Aufstiegsfort-

bildung zwischen der AEVO und dem 
Aus- und Weiterbildungspädagogen zu 
integrieren, sehe ich als unsere Aufgabe 
an und habe hierbei auch schon viel 
Zustimmung von verschiedenen Seiten 
bekommen. Wir als Verband können 
hiermit Aufmerksamkeit für die Unter-
stützung unseres Bildungspersonals er-
reichen und in den politischen Gremien 
aktiv werden.

Unsere DBA bietet diese Weiterbil-
dung bereits seit Herbst 2013 bundesweit 
an. Ich wünsche mir, dass die Landesver-
bände das Angebot unserer DBA stärker 
in ihre Arbeit vor Ort mit einbeziehen!

Liebe Freunde, ich freue mich ganz 
besonders Ihnen mitteilen zu können, 
dass unser Bundesverband im nächsten 
Jahr sein 40-jähriges Jubiläum feiert.

Wir werden sie rechtzeitig über die 
Jubiläumsfeier informieren. Eine solche 
Feier benötigt Sponsoren und deshalb 
mein Aufruf zur Unterstützung bei der 
Sponsorensuche, denn wir planen auch 
im nächsten Jahr eine Jubiläumsausgabe 
unserer Verbandszeitschrift.

Werte Mitglieder, liebe Freunde,

Zur Optimierung der Verbandsarbeit 
werden wir in 2014 eine Umfrage bei den 
Mitgliedern durchführen und bitten um 
rege Beteiligung.  

Ich wünsche allen Lesern ein schö-
nes, friedliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, erfolgreiches Jahr 2014.

Dr. Axel- Michael Unger

Das Team der Redaktion wünscht allen Lesern 

und Inserenten ein schönes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

  

Dr. Axel- Michael Unger


